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Mit der Monatswende beginnen wir mit der 
Veröffentlichung der intereſſant und ſpannend ge⸗ 
ſchriebenen Erzählung 

Böses Gewissen, 
von Theodor Rindler, 
auf die wir ganz beſonders aufmerkſam machen 
wollen. Zu recht zahlreicher Betheiligung laden 
wir das verehrliche Publikum ergebenſt ein. 


Redaction und Expedition. 
Tages ſch au. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die nach Paris gerichtete 
Uniworinote des italieniſchen Miniſterpräſidenten über die 
Maſſauahfrage führt eine Sprache, die an Unumwundenheit 
und Deutlichkeit nicht das Geringſte zu wünſchen übrig läßt. 
Daß fe, von der Pariſer Preſſe wenigſtens, verſtanden worden 
iſt, erkennt man aus den thetls gewundenen, theils gehäſſigen 
Worten, in welchen über Italien hergezogen wird. Aerger über 
das Fehlſchlagen aller gegen Italien's überſeeiſche Polttik ge⸗ 
ſponnenen Ränke und Ingrimm über die demüthigende Lage, in 
welche Crispi die franzöſiſche Republik durch ſeine diplomatiſche 
Polemik verſetzt, reichen fic) die Hand, um in weiten Kreiſen der 
franzöſiſchen Hauptſtadt den Haß gegen den ſüdlichen Grenznach 
bar auf den Gipfel zu treiben“ 

Die Frage ob Rudolph von Bennigſen wieder ein 
Mandat für das preußiſche Abgeordnetenhaus annehmen wird, 
iſt noch nicht befinitto entſchieden. Es beſteht der Wunſch und 
tft auch dem bekannten Parlamentarier ausgedrück'“, doch tft 
noch keine Rückäußerung erfolgt. — Das Gerücht übrigens, 
Fürſt Bismarck habe von Benningſen das Miniftertum des 
Innern angeboten, iſt grundlos. 

Das Reichs⸗Geſetzblatt veröffentlicht eine Bekanntmachung 
des Reichskanzlers betreffend die Erweiterung der Feſtungsan⸗ 
lagen von Magdeburg. Auf Grund des $ 35 des Geſetzes 
betreffend die Beſchränkung des Grundeigesthums in der Umge⸗ 
bung der Feſtungen wird darin bekannt gegeben, daß eine Ver⸗ 
ſtärkung der Fortslinie der Feſtung Magdeburg durch Anlage 
von neuen Werken, fowte eine Erweiterung des Rayons dieſer 
Feſlung in Ausſicht genommen iſt. 

In Frankfurt a M. iſt am Montag der dritte internatio- 
nale Binnenſchiffahrts⸗Congreß eröffnet worden. Die 
Verſammlung, welcher auch der Mintſter von Bötticher beiwohnte, 
beſchloß eine Huldigungsadreſſe an den Kaiſer. 


Von der Höhe. 
Erzählung von Annie Küſter. 
[Nachdruck verboten.] 
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(40. Fortſetzung.) 

Von der ängſtlichen Sorge und Liebe behütet, hatte Marie 
Gruner die Reiſe glücklich Aberftanden. Mit rührender Sorg⸗ 
falt umgab Robert ſie, er wußte ſie vor jedem Zuglüftchen zu 
bewahren, hüllte ſie wie ein krankes Kind in Platds und Decken 
und all ſeine Gedanken waren ausſchließlich mit ihr beſchäftigt. 
Jeder, der die Reiſenden beobachtet hatte, hielt die junge kranke 
Frau für die Gattin des um ſie ſo ängſtlich beſorgten Mannes, 
und als einmal ein Beamler der Eiſenbahn Marie als ſeine 
Gemahlin bezeichnete, ſchoß eine jähe Gluth in ſeine Wangen 
und Marie jentte tiefoerwirrt ihre Augen. Es dauerte eine 
Weile, bis Beide ihre Unbefangenheit wieder erlangt hatten. 

Frau von Brand war ſehr erfreut, endlich wieder nach 
Breitenborn zu kommen, und je näher der Heimath die Fahrt 
im An fie brachte, um fo mächtiger ward die Sehnjuct 
der Gutsherrin. 2 

Die Getreuen auf Brettenborn hatten der alten Dame auch 
einen herrlichen Empfang bereitet. Ehrenpforten, Guirlanden 
und Kränze erwarteten die Heimkehrenden und die ſonnläglich 
geputzte Dorſſchaar begrüßte mit glücklichen, frohen Geſichtern die 
Herrin, während neugierig mitleidige Blicke ſich auf die Kranke 
richteten, welche fo Schreckliches erlebt, ſeit fle von Breitenborn 
Abſchied genommen hatte. 

Freudig bewegt drückte Frau von Brand Allen die Hände, 
welche ſich an ſie heran drängten, und am Abend ließ ſie 
ein großes Faß Bier auflegen und theilte die kleinen Ge⸗ 
{dente aus, welche fie von ihrer Reiſe mitgebracht hatte, 
und mand’ derbes Hoch erſcholl zu Ehren der Gutsherrin aus 
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Bezüglich der Ermittelung des Alcoholgehalts des zur 
ſteuerlichen Abfertigung gelangenden Branntweins hat der Bun⸗ 
desrath Folgendes beſchloſſen: „Bei den ſteuerlichen Abfertigun⸗ 
gen des inländiſchen Branntweins find von einem durch den 
Reichskanzler noch näher zu beftimmenben Zeitpunkt an 1) für 
alle alcoholometriſchen Meſſungen an der Stelle ber bisherigen 
Volumen⸗Alcoholometer Gewichls⸗Alcoholometer mit 100theiligem 
(Celſtus) Thermometer in Geb rauch zu nehmen; 2) die ſchein⸗ 
baren Alcoholſtärken des Branntweins a. von 0 bis zu aus⸗ 
ſchließlich 10 Gewichtsprocenten nach ganzen Procenten, b. von 
10 bis zu ausſchteßlich 65 Gewichtsprocenten nach ganzen und 
halben Procenten, c. bei höheren Stärken nach ganzen und 
fünftel Procenten, ferner die Temperaturen des Branntweins 
bei Stärken a. von 0 bis zu ausſchließlich 10 Procenten nach 
dem hundertheiligen, O bis 25 Grad aufweiſenden Thermometer 
nach ganzen Graden, b. von 10 bis zu ausſchließlich 65 Procen⸗ 
ten nach dem hunderttheiligen, — 12 bis + 30 Grad auf. 
weiſenden Thermometer gleichfalls nach ganzen Graden, . bet 
höheren Slärken nach dem hunderttheiligen, gleichfalls — 12 
bis + 30 Grad aufweiſenden Thermometer nach ganzen und 
halben Graden zu beſtimmen und nach Maßgabe ſolcher Ermitte⸗ 


lungen die wahren Alcoholſtärken für Ableſungen: a. von 0 bis 


zu aus ſchließlich 10 Procenten nach ganzen Procenten b. von 10 
bis zu ausſchließlich 65 Procenten nach ganzen und halben 
Procenten und c. von 65 bis zu 100 Procenten nach 
ganzen und Fünftel⸗Procenten feſtzuſetzen: 3) hiernach einge⸗ 
richtete Umrechnungstafeln find von der Normal⸗Aichungs⸗ 
Commiſſion zum Gebrauch der Steuerbehörden zu liefern; 
4) wegen Beſchaffung der neuen Thermo-Alcoholmeter bleibt den 
oberſten Landes Finanzbehörden das Weitere überlaſſen. 


Wahlbewegung. 

Als Candidaten der fretfinntgen Partei für den Elbin⸗ 
ger Wahlkreis, wurden für die bevorſtehende Wahl aufgeſtellt 
die Herren Kaufmann Herrmann Stobbe und Landgerichtsrath 
Biſchoff, beide von hier. Die Confervativen beabſichtigen die 
Herren v. Puttkamer⸗Plauth und Landrath Döring wieder auf: 
zuſtellen. Herr von Minnigerode, den ein Theil der Conſervati⸗ 
ven zur Annahme einer Candidatur für den hieſigen Wahlkreis 
bewegen wollte, joll mit Rückſicht darauf, daß er wieder in 
ſetnem langjährigen Wahlkreis aufgeſtellt wird, eine Caudidatur 
abgelehnt haben. 

Ein freifinniger Parteitag für die Provinz Of» 
preußen ſoll am 8. und 9. September in Königsberg abgehalten 
werden. Eugen Richter hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


Deutſches Reich. 

S. M. Kaiſer Wilhelm begab ſich am Montag Früh auf 
dem Dampfer „Alexandra nach Spandau und beſichtigte die 
dortigen Infanterie Regimenter. Der Monarch wurde von der 
Bevölkerung auf das Lebhafteſte begrüßt. Die Rückkehr nach 
Potsdam erfolgte ebenfalls zu Waſſer. Am Montag Nachmittag 
fand in Gegenwart des Kaiſers und der königlichen Prinzen im 
Catharinenholz bei Potsdam das Adlerſchießen des Dfficter- 
corps des 1. Garderegimentes ſtatt. — Wie nachträglich noch 
bekannt wird, hob der Katjer in der Anſprache, welche derſelbe 
am Sonnabend nach der Beſichtigung des erſten Garde⸗ 
regimentes an das Regiment richtete, hervor, daß es ihm eine 
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den kräfligen Kehlen der biederen Landleute und zahlrei⸗ 
chen Arbeiter. 

In einem Laufchtgen,, ſtillen Gemach, das nach dem ſchatti⸗ 
gen Garten zu lag, wurde Marie untergebracht und hier nahm 
Robert Abſchied von ihr. Beide Hände ſtreckte Marie ihm 
hin und innig dankbar ſagte fie: „Tauſend Dank für alles 
Gute und Liebe, das Sie mir erwieſen! — Täglich werde 
ich ware bitten, daß er Ihnen lohnen möge, was Sie für mich 
gethan!“ 

„Und ich,“ erwiderle der Advocat, „bitte Gott, daß er 
Sie recht bald wieder ganz gefund und froh werden laſſe, 
daß alles Böſe, alle trüben Erinnerungen überwunden ſein 
nas und ein ruhiges, glückliches, langes Leben vor Ihnen 
liege! — 

Er hielt Mariens Hände felt in den feinen, als wolle er 
fie feſthalten und ſchützen für immer. Traurig indeſſen ſchüttelte 
Marte den Kopf und ihre Augen füllten ſich mit Thränen, als 
ſie antwortete: „Alles, Alles würde ich überwinden, wäre mein 
Knabe, mein Max mir erhalten geblieben — ihn kann ich nicht 
vergeſſen!“ 

Langſam ließ Robert ihre Hände los, noch einmal tauſchten 
ſie einen ſtummen Gruß, dann ging er. 

Frau von Brand war überglücklich, daß fte. idm wieder in 
ihrem Heim, in den altgewohnten Verhältniſſen befand. Ge⸗ 
ſchäftlich hatte Schröder — der Oberverwalter — ihr das 
günſtige Erndtereſultat gemeldet und ſie war ſtolz auf den rei⸗ 
chen Ertrag, den Breitenborn wieder, wie ſo oft, brachte. Aber 
die rechte Freude an ihrem reichen, ſchönen Beſitzthum konnte fie 
doch nicht empfinden, ſeufzend ſagte ſie auch jetzt, als ſie das 
Gut yeaa Srembe! Bi 

„Für wen habe ich geſorgt und geſpart? Für Fremde! Bin 
ich todt, dann fällt Breitenborn an lachende Erben, die ich kaum 


Freude fet, gerade am Gedenktage der Schlacht von St. Privat 
das Regiment zu ſehen, an einem Tage, der für die ganze 
Armee bedeutend und ein Gedenktag an Viele, welche nicht mehr 
find, fet. Ferner ſprach der Kalſer die Hoffnung aus, daß das 
Regiment, wenn wieder einmal eine ernſte Zeit an daſſelbe her⸗ 
antrete, nicht zurückſtehen werde vor dem, was es vor 18 Jahren 
geleiſtet habe. 

Die Anweſenheit des Kaiſers in der ſächſiſchen 
Oberlauſitz wird Anfangs September mit Beſtimmtheit er⸗ 
wartet, wird aber nur von ſehr kurzer Dauer ſein. Der Monarch 
wird fein ſächſiſches Regiment beſichtigen und dasſelbe dem 
König Albert bei den Manövern vorführen, dann aber über 
Dresden nach Berlin zurückkehren. 

Die Kaiſerin Victoria hat in den letzten Tagen wieder⸗ 
holt längere Zeit in den Anlagen des neuen Gartens beim 
Marmorpalats zugebracht. Das Befinden der Kalſerin iſt durch⸗ 
aus erfreulich. 


Die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, 
Tochter der Königin von England, hat in der That zur tatho- 
liſchen Kirche übertreten wollen. Dem eindringlichen Zureden 
ihrer Mutter gelang es, dieſen Schritt noch zu verhindern. 

Der italieniſche Mtniſterpräſident Crispi dürfte heute 
Dienſtag in Frtedridsrube beim Reichskanzler eintreffen. 
Unterwegs hatte derſelbe eine Unterredung mit dem Grafen 
Herbert Bismarck. 

Wie zuverläſſig verlautet, wird Miniſter von Bötticher 
jetzt die Leitung des preußiſchen Handelsminiſteriums abgeben. 

Der commandierende General des 15. Armeecorps, General 
der Cavallerte von Heuduck, hat zum 50. jährigen Dienſtjubi⸗ 
lium folgendes kaiſerliche Glückwunſchſchreiben erhalten: Sie 
werden am 15. d. M. den Tag feiern, an welchen Sie eluſt 
vor 50 Jahren in den Dienſt getreten ſind und werden mit 
gerechter Befriedigung auf eine an Ehren und Erfolgen reiche 
Dienſtzeit zurückblicken. Ich ſpreche Ihnen meinen herzlichen 
Glückwunſch dazu aus und wünſche Ihnen meine beſonders 
warme Anerkennung für Ihre im Kriege, wie in der rafilos 
thätigen Arbeit des Friedens meinen Vorfahren und mir gelei⸗ 
ſteten hervorragend braven und treuen Dienſte zu bethätigen, 
indem ich Ihnen das beifolgende Großkreuz des rothen Adler⸗ 
ordens verleihe. Möge Ihnen noch lange, das wünſche ich 
von ganzem Herzen, die volle Geſundheit und Friſche wie 
bisher, und mir Ihre erſprietzlichen Dienſte zum Wohl und 
Gedeihen des beſonders umfaſſenden und wichtigen 15. Armee⸗ 
corps erhalten bleiben.“ — Leider iſt dieſer Tage ein Sohn des 
Generals bei einem Officters-Wettrennen in Hannover geſtürzt 
und hat das Schlüſſelbeſn gebrochen. * 

In Frankfurt a. Main fand am Sonntag eine Art von 
fürſtlichem Familientag ſtatt. Der König von Dänemark und 
fein Bruder, der Prinz Hans von Schleswig ⸗Holſtein ⸗Sonder⸗ 
burg Glücksburg, fowte die Prinzeſäin von Wales mit ihren 
bret Töchteru und der Kronprinz von Griechenland trafen am 
Sonntag Abend von Wiesbaden dort ein und wurden von dem 
aus Bad Homburg eingetroffenen Prinzen von Wales empfangen. 
Nach gemeinſchaftlich eingenommenem Diner fuhr der Kronprinz 
von Gllechenland nach Berlin wetter, während die Pringeſſin 
von Wales mit ihren Töchtern die Reiſe nach Gmunden fortſetzte, 
um daſelbſt bet ihrer Schweſter, der Herzogin von Cumberland 
einen längeren Sommeraufenthalt zu nehmen. Der König von 
—T— m.:: ——ů—— à—— 
kenne, die ſich in dieſem Angenblick ſchon freuen auf den fetten 
Biſſen, den Niemand ihnen ſtreitig machen wird; denn mit 
Marie iſt es noch lange nicht ſo weit, daß auf ſie zu hoffen 
wäre — wenn fle den ſchweren Schickſalsſchlag überhaupt Über⸗ 
windet!“ WERE 

Die ſonſt fo firenge, oft ſelbſt harte Frau war nun zärtlich 
beſorgt um Marie, deren beiſpielloſes Unglück die junge Wittwe 
ihrem Herzen merklich näher gebracht hatte. Sie pflegte fie, wie 
fie einft die eigene Tochter gepflegt, doch zweifelte fie, daß Marte 
wieder ganz hecgeſtellt werden würde; fie war erſchreckend bleich, 
nur zuweilen flog ein mattes Lächeln über thre Quo: bin, eine 
fieberhafte Rothe färbte die Wangen; dann nickte Frau von 
Brand verſtändnißvoll und sefignirt mit dem Kopfe und mute 
„30, ja, fie if eine Breſtenborn und .. die werden 
nicht lückeich!“ y 

: Jud Marie ſelbſt hatte jede Hoffnung aufgegeben. Ste 
war herzlich dankbar für alles ihr erwieſene Gute, all’ die Liebe 
und Theilnahme, die ihr entgegengebracht wurden, doch ihre Ge⸗ 
ſundheit wiederzugewinnen hoffte fle nicht mehr. 

Nur einer hoffte, Doctor Robert Thiemer. — Er glaubte 
an die Wiedergeneſung Mariens, an die heilkräftige Einwirkung 
der Heimath und der EA auf die Schwergeprüfle. 


Walter von Meinberg, feine Braut und Frau Brink 
mann waren von Homburg nach der Reſidenz zurückgekehrt. 
Dort batte ſich Walter mit Sitta in das kleine, ärmliche Häus⸗ 
chen begeben, in welchem deren Mutter, die Wittwe Roſenfeld, 
und Sittas Bruder wohnten. Das junge Mädchen liebte die 
Mutter zärtlich und dieſe war hocherfreut über das Glück der 
ſchönen ſtolzen Tochter. ú 

Auch Sittas Bruder hatte Glück gehabt in ſeinem Geſchäft 
und in ſeinen Unternehmungen und ging augenblicklich damit 
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Dänemark und ſein Bruder reiſten nach Wiesbaden, der Prinz 
von Wales nach Homburg zurück. 

Ueber die am 23. Auguſt cr. zu Sonnenburg ſtattfindende 
Feier des Ritterſchlages des Johanniter⸗Ordens ſchreibt man 
von dort unterm 18. d.: Der Kaiſer hat ſich nunmehr 
endgiltig entſchieden, der Abhaltung des Ritterſchlages durch den 
Herrenmeiſter Prinzen Albrecht von Preußen beizuwohnen, und 
wird am Donnerſtag, den 23. Vormittags 10 Uhr von Cüſtrin, 
bis wohin die Fahrt von Berlin mittelſt Extrazuges erfolgt, 
hier eintreffen und vom Herrenmeiſter und den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden empfangen werden. Prinz Albrecht trifft bereits am 
Mittwoch, den 22. Abends nach 7 Uhr ein. Um 8 Uhr ſoll ein 
Souper im Schloßgarten oder, bei ungünſtiger Witterung, im 
Capitelſaale des Schloſſes ſtattfinden. Nach einem Beſuche des 
Johanniter - Krankenhauſes am Donnerſtag um 8 ¼ Uhr früh, 
werden dem Kaiſer nach ſeinem Empfange um 10 ½ Uhr die 
Juſignien des Johanniter⸗Ordens im Capitelſaale überreicht. 
Dieſelben beſtehen aus einem goldenen, weiß emaillirten Kreuz 
mit goldenen Adlern, über dem kreuzweiſe das Reichszepter 
und das Reichsſchwert ruhen, von einer goldenen Krone über⸗ 
ragt, welche an einem ſchwarzſeidenen gewäſſerten Bande hängt, 
das um den Hals getragen wird. Nach dieſer Ceremonie bege⸗ 
ben ſich der Kaiſer, die Commendatoren, die Ordensbeamten, 
die Ordensmarſchälle, die zu inveſtirenden Ehrenritter, unter 
denen auch Prinz Heinrich genannt wird, in feierlichem Zuge, 
den der Herrenmeiſter mit ſeinem Gefolge beſchließt, unter dem 
Geläute der Glocken nach der Ordenskirche, in welcher um 11 
Uhr der Ritterſchlag abgehalten wird. An demſelben ſchließt 
ſich um 2½ Uhr das Diner im Ritterſaale. Die Rückretſe des 
Kaiſers und der Prinzen Heinrich und Albrecht nach Berlin 
erfolgt noch am ſelben Tage. 

Graf Pfeil der jetzt als Kanzler nach Kamerun geht, iſt 
nicht identiſch mit dem Begründer der deutſchen Colonie in Oſt⸗ 
afrika und jetzigen Beamten der Neu⸗Guinea⸗Compagnie, Grafen 
Joachim Pfeil. Der neu ernannte Kanzler Graf Marcus Pfeil 
tft, wie die „Magd. Ztg.“ mittheilt, ein jüngerer Bruder deffelben. 
Er war, nachdem er vor Kurzem das Aſſeſſorexamen beſtanden 
einige Wochen im auswärtigen Amte beſchäftigt. 

Von der Anweſenheit des Oberpräſidenten der Provinz 
Poſen, Grafen Zedlitz⸗Trützſchler in Württemberg zur Betreibung 
der Anſiedlung ſchwäbiſcher Bauern in den Provinzen 
Poſen und MeftpreuSen auf den von der ſtaatlichen Auſiedlungs⸗ 
commiſſion erworbenen Ländereien verspricht man ſich in Berlin 
einen beſonders günſtigen Erfolg. Die Anfiediung ſchwäbiſcher 
Bauern iſt ein beſonderer Wunſch des Fürſten Bismarck. Sie 
iſt indeſſen keineswegs leicht auszuführen, da die Bauern in 
Württemberg wohl zur Auswanderung nach Amerika geneigt 
find, dagegen bis jetzt für die Anfiedlung in den polniſchen 

Landestheilen wenig Luſt zeigen Es liegt nun in der Abſicht 
den ſchwäbiſchen Anſiedlern die Einwanderung und Anſiedlung 
in Poſen und Weſtpreußen in jeder Weiſe zu erleichtern, und 
es heißt, daß gegründete Ausſicht vorliege, dieſen Anerbietungen 
Erfolg zu verſchaffen. Jedenfalls ſind in dieſer Richtung ver⸗ 
ſchiedentliche Verhandlungen angebahnt. n 

Das Comitee für Ausrüſtung einer deutſchen Expedition 
zum Entſatze Emin Paſcha's, deſſen proviſoriſchen Vorſitz Dr. 
Peters führt, wird ſich am 11. September in Wiesbaden end⸗ 
giltig conſtituiren. Auch eine Anzahl von Parlamentariern wird 
dem Comitee angehören, jo Bennigſen, Kar dorff, Graf Mirbach, 
Minnigerode. Außer dem Kaiſer hat auch Fürſt Bismarck ber 
geſchäftsführenden Commiſſion ſeine beſten Wünſche für das Ge⸗ 
lingen des Planes ausgeſprochen. 


Ausland. 


Frankreich. Boulanger iſt wieder Mitglied der 
Deputirtenkammer! Bei den am letzten Sonntag ſtattgehabten 
Kammererſatzwahlen if er in den Departements Somme, Charente 
Inferieure und im Nord⸗Departement gewählt worden, alſo 
dreimal. Die Bedeutung dieſes Wahlſteges tft aber nicht fo 
ſehr beſonders; faft alle Republitaner haben fi, wie die Stim⸗ 
menzahlen beweiſen, von dem „braven General“ abgewandt, nur 
die Monarchiſten und Antirepudlikaner haben ihn auf den Schild 
gehoben. Die Boulangiſtenblätter in Paris ſtimmen natürlich 
großen Jubel an und Boulanger ſelbſt läßt es an lächerlicher 
Selbſtvergötterung nicht fehlen. Der Tag verlief recht unruhig. 
Das ganze Arbeiterviertel in Parts, ſowie die Boulevards waren 
bis zum ſpäten Abend mit dichten Menſchenmaſſen bedeckt, fo 
daß die Polizei wiederholt die Wege öffnen mußte. In Amiens 
mußte das Militär wiederholt mit aufgepflanztem Bajonnet ge- 
gen die ſcandalirenden Boulangiſten vorgehen, auch in Lille kam 
es zu Schlägereien zwiſchen Boulangiſten und Antiboulangiſten, 
wobei viele Verhaftungen vorgenommen wurden. Die Regierung 
hat alle Ausländer, weiche an den Pariſer Streikexceſſen theil⸗ 
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um, ſeinen Laden aus der Grabenſtraße nach einer der elegan⸗ 
teften Straßen der Reſidenz zu verlegen und aus dem Handel 
mit alten Büchern und der Zeitungs-Colportage eine unterneh⸗ 
mende Verlagshandlung zu machen Mit Dank nahm er von 
Walter ein Capital an, welches ihm ermöglichte ſeine neue Un⸗ 
ternehmung gleich mit der erfolgverheißenden Energie ins Werk 
u jeßen. 

' un: nahm Sitta Abſchied von den Ihrigen, um fid den 
Verwandten ihres Verlobten vorzuſtellen. Walter von Meinberg 
war nach Brixenhof vorausgereiſt, um dort die Wege zuvor zu 
ebnen für die nächſten Schritte ſeiner Braut. 

Enzückt waren der Major und ſeine Frau gerade nicht von 
ſeiner Verlobung mit einer Schauſpielerin; da Walter indeſſen 
vollkommen unabhängig und alleiniger Herr des großen Ver⸗ 
mögens war, welches der geſammten Famtlie nach dem Gruner 
ſchen Krach geftattet hatte, in der altgewohnten Weiſe weiter zu 
leben, da der einjtge Sohn außerdem erklärte, in Stttas Befig 
allein das Guck ſeines zukünftigen Lebens finden zu können, fo 
machten fie gute Miene zum böſen Spiel, verbargen thren ver⸗ 
letzten Stolz Walter gegenüber und willigten in ſeine Verbin⸗ 
dung mit Sitta. 

„Elſa von Meinberg war ſchneller und leichter mit dem 
Gedanken vertraut geworden, die erwählte Braut ihres geliebten 
Bruders als Schwägerin zu begrützen. Sie kannte Sittas 
Talent, liebte die Kunſt euthuſiaſtiſch und hatte das frühere 
Vorurtheil bald überwunden. 

Der Tag, an welchem Sitta ihren Einzug in Brixenhof 
halten ſollte, war angebrochen. Herrlich geſchmückt mit Gutr⸗ 
landen und Ehrenpforten war der Eingang zum Schloß und 
Walter hatte ſich früh ſchon mit einem eleganten Viererzug und 
begleitet von Elſa nach der nächſten Eiſenbahnſtation begeben, 
um dort ſeine Braut in Empfang zu nehmen, welche unter Frau 
Brinkmann's Obhut die Reiſe unternommen hatte. 


ſehr energiſch vor. 


fanterie-Regimentes Nr. 5 ernannt. 


genommen haben, aus Frankreich ausgewieſen. — Ein weiteres 
Pariſer Telegramm meldet: Boulanger iſt dreimal gewählt, er 
erzielt im Ganzen 303 659 Stimmen gegen 181 196. Die Auf⸗ 
regung tft ſehr groß. Der Sieg zeigt die große Maſſe der Anti⸗ 
republikaner, denn von den Republikanern iſt der General nicht 
gewählt. Die Boulangiſten ſind faſt toll, ſie verüben in den 
Straßen von Paris einen Scandal, wie in den Tagen ihrer 
größten Macht; alle Augenblicke kommen Lärmſcenen vor. Die 
wetterwendiſche Menge iſt umgeſchwenkt und ſchreit gerade ſo: 
„Vive Boulanger!“, wie früher „Nieder mit Boulanger!“ Ein⸗ 
zelne Boulangiſten ſchoſſen mit Revolvern. Die Polizei ging 
Die antiboulangiſtiſchen Blätter tröſten ſich 
meiſt damit, daß Boulanger von Bonapartiſten gewählt fet. 
Der General empfing endloſe Glückwünſche. Er wird das Man⸗ 
dat im Nord⸗Departiment annehmen, jofort nach Wiedereröffnung 
der Kammern abermals Auflöſung und Verfaſſungs - Revifton 
verlangen, und dann ſein Mandat niederlegen, um eine neue 
Wahl herbeizuführen. Miniſter Floquet gedenkt nächſtens eine 
große Rede gegen Boulanger zu halten. Die Zukunft wird 
lehren, ob er der richtige Mann if, mit Boulangiſten und Antire⸗ 
publikanern aufzuräumen. — Der General wird ein Dant- 
ſchreiben an ſeine Wähler richten, und darin betonen, ſein be⸗ 
kanntes Auftreten in der Kammer jet glanjend vom Lande ge⸗ 
billigt worden. Das ermuthige ihn, auf dem betretenen Wege 
fortzuſchreiten. Die pariſer Polizei hat beſtimmte Befehle er⸗ 
halten, alle Ausſchreitungen ſtreng zu unterdrücken. 

Großbritannien. Die aufſtändiſche Bewegung im Zulu- 
land ſchläft immer mehr ein. Wie aus Pietermaritzburg be⸗ 
richtet wird, kehren die Uſutus in ihre Dörfer zurück und unter⸗ 
werfen ſich den Behörden. Die Stimmung im Lande iſt eine 
viel ruhigere geworden. Die flüchtigen Häuptlinge Dintzulu 
und Undabuko befinden ſich im Szwaziland. — Große Befrie⸗ 
digung erregt es in London, daß der deutſche Kaiſer drei ihm 
perſönlich beklannnte britiſche Officiere eingeladen hat, 
den Uebungen bet Potsdam beizuwohnen. — Londoner Blätter 
melden, Rußland habe in Amſterdam neue Unterhandlun⸗ 
gen wegen Aufnahme einer Anleihe von 200 Millionen an- 
geknüpft. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Der Kaiſer Franz Joſeph hat 
den König Dom Luiz von Portugal zum Oberftingaber des Jn: 
— Der ungariſche Abge⸗ 
ordnete Stanislaus Raſic hat ſich erſchoſſen. Es ſchwebte 
gegen ihn eine Anklage wegen Körperverletzung, weil er im letzten 
Wahlkampf ſeinen Gegencandidaten durch Stockſchläge ſchwer 
verwundet hatte. — Der Antiſemitenführer Schöner er 
hat unter lauten Ovationen von mehreren tauſend Anhängern 
ſeine Gefängnißſtrafe angetreten. Zahlreiche Bouquets wurden 
ihm überreicht. Die Polizei verhaftete 11 Perſonen. — Das 
miniflerielle Fremdenblatt ſchreibt zur neuen italieniſchen 
Note nach Paris: „Mehrere Stellen werden durch die Schärfe, 
mit welcher die entſtandenen Schwierigkeiten mit den allge⸗ 
meinen Beziehungen der beiden Mächte in Berührung ge⸗ 
bracht werden, ſich einen nachhaltigen Eindruck ſichern, wenn⸗ 
gleich Crispi den Zwiſchenfall als abgeſchloſſen angeſehen wiſſen will. 

Rußland. Die Metropoliten von Serbien und Mon⸗ 
tenegro hatten an den Czaren aus Anlaß des Kiew⸗Jubiläums 
ein Huldigungstelegramm gerichtet, in welchem ſie Rußland als 
Herrſcherin über alle jlaviihen Stämme anerkannten und dem 
Czaren Sieg über alle feine Feinde wünſchten. Der Katjer bat 
den Prälaten ſeinen ganz beſonderen Dank ausſprechen laſſen. 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 


— Brieſen, 18. Auguſt. (Kreistag.) In der heute 
ſtattgehabten Kretstagsſitzung wurde der bishrige Landrathsamts⸗ 
verweſer Peterſen durch den Oberregierungsrath v. Puſch⸗Ma⸗ 
rienwerder als Landrath unſeres Kreiſes definitiv in ſein Amt 
eingeführt. An Stelle des von hier verzogenen Gutsbeſitzers 
Hartwich⸗Pruſſy wurde Kuhlmey⸗Marienhof zum 2. Kreis depu⸗ 
tirten gewählt. In den Kreisausſchuß wählte die Verſammlung 
die Gutsbefiger v. Chrzanowski und v. Hennig. 

— Briefen, 18. Auguſt. (Warnung vor Ausſ⸗ 
wanderung.) Aus einem Briefe, den eine verheirathete 
Frau aus Amerika an ihren Bruder hierſelbſt, einen Handwerks⸗ 
meiſter, gerichtet hat, verdient folgende Stelle die Beachtung 
Auswanderungsluſtiger: — — S. iſt ſchon zwei Jahre länger 
in Amerika, als wir, und hat nur ein altes Haus von Baum⸗ 
ſtämmen, wo der Wind an einem Ende hinein, am andern 
wieder hinaus kann, noch nicht einmal innen verſchmiert und 
geweißt, alſo tannft Du dir denken, wie die Menſchen hier 
wohnen, und jo wohnen fie faft alle, es find nur Einige, die 
ſich ein ordentliches Häuschen gebaut haben; denke nicht etwa, 
ich ſchreibe dieſes aus Haß, nein, nicht im geringſten; ich thue 
es nur darum, weil ich denke, wie fe mich belogen haben, wer⸗ 
DLL 

Wie mächtig pochte Walters Herz, als der Schnellzug in 
Sicht kam, mit welcher Haſt forſchte ſein Blick die lange Wa⸗ 
genreihe entlang und jubelte ſein Herz auf, als er Sittas ſchönes, 
verklärtes Geſicht ſich entgegenlächeln ſah! 

Er hob ſie aus dem Coupee und drückte ſie einen Augen⸗ 
blick an ſeine Bruſt, dann ſtellte er ſie und Frau Brinkmann 
feiner Schweſter vor, die Sitta freudig begrüßte und willkom⸗ 
men hieß, Walter führte darauf die Damen zum Wagen; die 
beiden dienſtthuenden Lakaten zogen ehrfurchtsvoll die Hüte, als 
fie Sittas ſtolze Geſtalt Arm in Arm mit ihrem Herrn ſahen. 

Mit bebendem Herzen Seftteg fie den wappengeſchmückten 
Wagen mit den vier feurigen Racepferden. Still, nur glücklich 
lächelnd, ſaß ſie Walter gegenüber, der, ihre Hand in der ſeinen 
ihr tauſend Zärtlichkeiten ſagte. Sie war jo ſchüchlern und fo 
beſcheiden, daß fle bei ihrer Schönheit den denkbar beſten Ein⸗ 
druck auf Elſa machte und durch ihr ganzes Weſen und Beneh⸗ 
men ſich deren Herz im Sturm eroberte. 

Der ſtolze Viererzug brauſte dahin mit Windeseile dem 
neuen Heim entgegen, deſſen hohe Thürme und Zinnen auf wald⸗ 
gekröntem Gipfel ſich bald gegen den klaren Himmel abhoben. 

„Dort, Geliebte, iſt unſer Brixenhof,“ ſagte Walter bet 
einer Biegung des Weges, welche das Schloß voll zu Geſicht 
brachte. „Dort werden wir mit Gottes Hilfe glückliche Tage 
verleben — jo glücklich, wie nur zweien Menſchen, die ſich lieben, 
ſie beſchieden ſein können!“ 

„O, theurer Walter, mir klopft das Herz voll Bangen und 
Sorge! — Was kann ich Dir geben, was Du für mich thuſt! 
— Nur meine Liebe, keinen ſtolzen Namen, keinen Beſitz — 
wirſt Du es nie bereuen, mich zu Dir erhoben zu haben?“ ant⸗ 
wortete Sitta mit ängſtlich fragenden Vlick. 


(Fortſetzung folgt.) 


den fie auch nach Deutſchland ſchreiben, wis fie alles haben !(?) 
Ich ſchreibe alſo deshalb, domit ſie nicht noch andere Menſchen 
dorthin locken und in's Unglück ſtürzen. 

— Kulm, 20. Auguſt. (Eiſenbahn⸗Unfall.) Trotz 
der ſtrengen Maßnahmen die das heutige Eifenbahn » Reglement 
vorſchreibt, haben wir ſchon wieder über einen recht traurigen 
Vorfall zu berichten Der Arbeiter Baumann aus Dombrowken 
ging Sonntag gegen 8 Uhr Abends die Eiſenbahnlinie Korna⸗ 
towo-Rulm, unweit Stollno, entlang und legte ih auf das 
Geleiſe. Der Abendzug kam herangebrauſt, überfuhr denſelben 
und verletzte ihn recht ſchwer. Wie die „Kulm. Zig.“ hört, iſt 
demselben der rechte Fuß am Gelenk abgefahren, auch hat er 
bedeutende Verletzungen am Kopfe erhalten. Da ärztliche Hilfe 
nicht zur Stelle war, ſo wurde der Verunglückte mit dem Abend⸗ 
auge Bee befördert und im ſtädtiſchen Krankenlazareth unter: 
gebracht. 

— Schwetz, 17. Auguſt. (Kirchen bau.) In der 
Donnerſtag abgehaltenen Verſammlung der Gemeindevertretung 
wurde die Frage über die Nothwendigkeit des Neubaus der evane 
liſchen Kirche ohne weitere Erörterung einſtimmig als dringend 
nothwendig bejaht. Der von der Regierung als Patronatsbe⸗ 
hörde vorgelegte Entwurf wurde mit einigen Abänderungen 
ebenfalls etnftimmig angenommen. Was die Aufbringung der 
auf 210 000 ME. veranſchlagten Baukoſten betrifft, io beſchloß 
die Gemeindevertretung einſtimmig 1. die Summe von 40 000 Mk. 
aus den bisherigen Sammlungen zum Frühjahre nächſten Jahres 
der Regierung zur Verfügung zu ſtellen; 2. ein Darlehn von 
50 000 ME. aufzunehmen; 3. den Patronatsbeitrag, der fi auf 
ein Drittel der Geſammtkoſten belaufen wird, zu beantragen; 
4. den Reſt als allerhöchſtes Gnadengeſchenk zu erbitten. Wie 
alle Beſchlüſſe einſtimmig angenommen wurden, ſo wurde auch 
die Bitte um Beſchleunigung des Beginns des Neubaus von der 
Verſammlung einſtimmig aus geſprochen, zumal der Zuſtand der 
im Frühahre überſchwemmten Kirche in Folge der vielen Regen⸗ 
güſſe dieſes Sommers ein überaus übler iſt. 

— Orandenz, 20. Auguſt. (Petition. Münzen⸗ 
fun d.) Vor längerer Zeit ſandten bekanntlich die Vertreter 
der hieſigen Janungen an den Handelsminiſter Fürſten Bismarck, 
welchem die ſtaatlichen gewerblichen Fortbildungsſchulen unter. 
ſtehen, eine Petition, in welcher darum gebeten wurde, der Be⸗ 
ginn der Unterrichtsſtunden an der hieſigen Fortbildungsſchule 
möchte von 7 Uhr auf 7½ Uhr Abends verlegt werden. Auf 
dieſe Petition tft nun ein ablehnender Beſcheid des Reichskanz⸗ 
lers eingegangen. — Auf einem Felde bet Okonin tm Kreiſe 
Graudenz wurde kürzlich beim Pflügen eine filberne Thorner 
Münze aus dem Jahre 1648, dem Todesjahre des Polenkö⸗ 
nigs Wladislaus IV., gefunden. Die Münze, welche etwa die 
Größe eines Fünfmarkſtückes hat, zeigt auf der einen Seite das 
Thorner Wappen mit der Umidrift: Moneta nova argentea 
civitatis Thorunens. (Neue fiiberne Münze der Stadt Thorn) 
und auf der anderen Seite das Bildniß des Königs mit der 
Umjórift: Vlad. IIII. D: G: Rex Pol: et Suec: M. D: J. 
Lit. Rus. Pr. (Wladislaus IV, von Gottes Gnaden König 
= en und Schweden, Großfürſt in Littauen, Rußland und 

reußen.) 

— Neuſtadt, 17. Auguf. (Erſchoſſen.) Heute gelangt 
hierher die Mittheilung, daß im Kielauer Pd be Nacht 
von geftern zu heute ein Förſter, vermuthlich von Wilddieben, 
erſchoſſen und verſtümmelt worden ſei. 

— Danzig, 19. August. (Heute fand hier eine 
Zuſammenkunft kaufmänniſcher Vereine) aus 
Weſtpreußen ſtatt, bei melcher Gelegenheit der hieſige kauf⸗ 
männiſche Verein von 1870 die Weihe eines neuen Vereins⸗ und 
Liedertofelbanners vollzog Geſtern Abend wurden die Vers 
treter der kaufmänniſchen Vereine von Elbing, Marienburg, 
Konitz u. ſ. w. in dem feſtlich geſchmückten Locale der Loge 
„Eugenia“ begrüßt. Heute Vormittag unternahm man eine Aus⸗ 
fahrt auf dem Dampfer „Putzig“ nach der Weſterplatte und 
nach der Rhede, von wo aus das Panzergeſchwader in Augen⸗ 
ſchein genommen wurde. Nach der Rückkehr fand im Feſtlocal 
die Weihe des prachtvollen Vereins⸗ und Liedertafelbanners 
ſtatt. Dem feierlichen Acte wohnten dem „Geſ.“ zufolge u A. 
der Oberpräſident v. Ernſthauſen und die Vertreter der Kaufe 
mannſchaft, des Bildungsvereins, des Gewerbevereins, des dan⸗ 
ziger Männer-Geſangsvereins und des Magifirats bei. Nachdem 
der ſtellvertretende Vorſitzende des Feſtvereins, Kaufmann Bechler, 
einen Prolog geſprochen hatte, weihte Bürgermetſter Hagemann 
das Banner feierlichſt ein. Feſteſſen und Concert beſchloß die 
Zuſammenkunft. 

— Königsberg, 19. August. (Ertrun ken.) Geſtern find 
fünf junge Leute, fämmtiich Setzer der Officien der „Allgem. 
Zig.“ bei einer Kahnfahrt ertrunken. 

— Bromberg, 20. Auguſt. (Radfahrer ⸗Verein.) 
Geſtern feterte der Verein der hieſigen Radfahrer ſein Stiftungs⸗ 
feſt. Am Sonnabend fand im Sauer'ſchen Garten die Begrü⸗ 
ung der Gäſte flatt, welge von Thorn, Graudenz, Königs⸗ 
berg, Danzig, Stettin, Polen und Gneſen fig zahlreich einge⸗ 
funden hatten. Geſtern früh wurde ein Ausflug nach dem 1 
Meile entfernten Brahnau unternommen; an demſelben betheilig⸗ 
ten ſich 28 Radfahrer, darunter auch zwei Damen. Das Hanpte 
intereſſe nahm das am Nachmittag auf der danziger Chauſſee 
veranſtaltete Velociped⸗Wetifahren in Anſpruch. Die Straßen, 
welche der Zug nach der Renn chauſſee paſſiren mußte, die Tri⸗ 
bünen und die Chauſſee, woſelbſt das Rennen ftattfand, waren 
dicht beſetzt. Zur Unterhaltung des Publikums concertirte die 
Capelle der 5. Huſaren. Die Preiſe beftanden in filbernen Mes 
daillen und Ehrenpreiſen. Um 3 ½ Uhr wurde das Wettfahren 
eröffnet mit dem „Eröffnungsfahren“, Strecke 2000 Mtr. Es 
fuhren 12 Herren. Beim erſten Fahren kam als erſter durch 
das Ziel Hr. Wyrembedt vom Rabfabrerverein Poſen mit 4 Minu⸗ 
28 Sec, als zweiter Hr. Kaun vom Thorner Radfahrerverein 
mit 4 Min. 32 Sec. Beim zweiten Fahren (es fahren ern 
nur 6 Herren) ſiegten nach dem „Geſ.“ die Herren Kraut⸗ Thorn 
mit 4 Min. 27 Sec. und Schmidt⸗Bromberg mit 4 Min. 28 
Sec. Beim Entſcheidungslauf, an dem ſich die vier genannten 
Fahrer betheiligten, kamen als erſter mit 4 Min. 32 Sec Kraut 
und als zweiter Kaun mit 4 Min 33 Sec durchs Ziel; der 
erſtere erhielt ein ſilbernes Ehrenzeichen und einen Ehrenpreis 
im Werthe von 30 Mk., der letztere einen Ehrenpreis im 
Werthe von 15 Mk. Das zweite war ein „Dreiradfahren“ 
3000 Mtr. An bemielben nahmen drei Herren Theil. Als 
erſter kam durchs Ziel Hr. Oklitz und als zweiter Hr. Schmidt 
von hier mit 7 Min. 11 Sec. bezw. 7 Min. 15 Sec. Der erfle 
erhielt ein filbernes Ehrenzeichen und einen Ehrenpreis von 
30 Mk. Werth, der zweite einen Ehrenpreis im Werthe von 15 
Mk. An dem Hauptfahren, Strecke 7500 Meter, betheiligten 
ſich 11 Herren. Es ſiegte als erſter mit 17 Min. 2 Sec. 
Dobberwitz⸗ Stettin, als zweiter mit 17 Min. 8 Sec. Vogel von 


hier, als dritter mit 17 Min. 8 ], Sec. Kraut⸗Thorn Erſter 

Preis ſilbervergoldetes Ehrenzeichen und Ehrenpreis im Werthe 
von 80 ME, zweiter Preis ſilbernes Ehrenzeichen und Ehren: 
preis im Werthe von 40 Mark., dritter Preis broncenes Ehren⸗ 
zeichen und Chrenpreis im Werthe von 20 Mk. Es folgte 
nunmehr ein Sticherheitsfahren, Strecke 3000 Meter. Es fuhren 
4 Herren. Als erſter durchs Ziel kam in 6 Min. 58 Sec. 
Szubert-Poſen, als zweiter Schmidt hier. Erſter Preis ſilbernes 
Ehrenzeichen und Ehrenpreis im Werthe von 30 Mk., zweiter 
Preis im Werthe von 15 Mk. Es folgte das Gauverbands⸗ 
fahren, Sttecke 5000 Meter. Erſter durchs Ziel war von 8 

ewerbern Vogel hier, mit 11 Min. 14 Sec. zweiter mit 11 
Min. 15 Sec. Kraut Thorn und dritter mit 11 Min. 19 Sec. 
Dig hier. Den Schluß des Wettfahrens bildete ein Langſam⸗ 
fahren, Strecke 100 Meter; es ſiegte als letzter Dobberwitz⸗Stelin 
mit 3 Min. 44 Sec. Nach beendetem Rennen ging es wieder 
nach Bromberg zurück, woſelbſt im Geſellſchaftshauſe die Preis⸗ 
vertheilung und der Abſchiedskommers ſtattfand. 

— Bromberg, 20. Auguſt. (Wettrennen.) Wie 
verlautet, findet am nächſten Mittwoch Nachmittag auf dem Dra- 
goner⸗Exercterplatze an der Schubinerchauſſee ein von den Ca- 
vallerteofficteren der 4. Cavallerte⸗Brigade veranſtaltetes Wett⸗ 
rennen ſtatt. 


Lokales. f 
Thorn den 21. Auguſt. 


„ Manöberübungen. Heute Morgen um 6 Uhr iſt das Infan- 
levie-Regiment Nr. 61 zu den Manöverübungen ausmarſchirt und kurz 
darauf folate das 21. Regiment ihm nach, während die Muſikcapellen 
beider Regimenter erſt heute Mittag, reſp. morgen Früh folgen. Die 
Regimenter marſchiren erſt nach der Gegend von Schönſee und Stras⸗ 
burg, wo fie die 8. Infanterie-Brigade formiven und Brigadeübungen 
machen, woran ſich ſpäter, unter Zuziehung noch anderer Truppenkörper, 
die eigentlichen Manöverübungen ſchließen werden. 

? Pionire. Das 2. Pommerſche Pionir⸗Bataillon traf vorgeſtern 
von den Pontonier⸗ und Belagerungsarbeiten bei Graudenz bier wieder 
ein. Von jeder Compagnie ſind Commandos von 30 Mann zum Auf⸗ 
räumen und Bergen des Materials zurückgeblieben. — Der Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ und ein danziger Dampfer ſchleppen die Pontons und 
ſonſtiges Brückenbaumaterial nach dem Pionir-Depot auf Wieſes⸗Hämpe. 
Die den Offieieren, Unterofficieren und Mannſchaften des Pionir⸗ 
bataillons von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehenen Orden und Ehren⸗ 
zeichen für ihre hervorragenden Verdiente bei der diesjährigen Ueber- 
ſchwemmung ia der unteren Weichſel und Nogat, ſind geſtern Nach⸗ 
mittag von dem Commandeur des 2. Pionir⸗Bataillons den Betreffenden 
mit einer ihre Thätigkeit und bewieſene Unerſchrockenheit anerkennenden 
Anſprache überreicht, reſp. angebeftet worden. us Anlaß dieſes freu⸗ 
digen Vorkommniſſes wurde aus den Erſparniſſen der Cantine und 
Menage dem ganzen Bataillon ein Extra-Abendeſſen beſtehend in Braten 
und Bier, ſowie auch Cigarren geſpendet. Die Pionir apelle concen⸗ 
tirte zu dem Feſtmahl. 

— Pfarrſtellen⸗Vacanz. Die Pfarrſtelle zu Culmſee, königl⸗ 
Patronats, kommt durch die am 1. October d. 38. erfolgende Emiri⸗ 
tivung des Pfarrers Wiebe zur Erledigung. Einkommen nebſt Wob- 


nuug ca. 4160 Mk, wovon jedoch bis zum 30. September 1896 eine 


jährliche Pfründenabgabe von 1144 Mark zu entrichten iſt. 


— Die neue Eiſenbahnlinie Dt. Krone - Callies wird am 
1. September d. J. dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Es 
wecden auf der Strecke täglich zwei gemiſchte Züge nach jeder Richtung 


mit Perſonenbeförderung abgelaſſen werden. 

— Vaterländiſcher Frauenverein. In einer Verſammlung von 
Vertretern der vaterländiſchen Frauenvereine unſerer Provinz, die vor⸗ 
geſtern in Danzig ſtattfand, wurde wie es heißt, beſchloſſen, die dem 
Frauenverein noch zur Unterſtützung der durch das Hochwaſſer Geſchä⸗ 
digten noch zur Verfügung ſtehenden Mittel (circa 30 000 Mk.) jetzt zu 
verwenden und den Beſtand auszuſchütten. Selbſtverſtändlich wird der 
Marienburg-Elbinger Bezirk am ſtärkſten bedacht werden. Wann das 
Provinzial⸗Comitee für Sammlung von Liebesgaben, das über mehr als 
die zehnfache Summe verfügen dürfte, dieſem Beiſpiele folgen wird, 
darüber verlautet noch nichts. 

— Die Erneuerung der Looſe zur 1. Klaſſe 179. Lotterie muß⸗ 
wie mitgetbeilt, bis zum 23 Auguſt d. J. Abends 6 Uhr erfolgen. 

— Die neue Eiſenbahnlinie Terespol⸗Schwetz wird am 
1. September dieſes Jahres dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 

— Lehrerinnen⸗ reſp. Gonvernantinnen - Prüfung In den 
diesjährigen Entlaſſungsprüfungen an dem evangeliſchen Gouvernanten- 
Inſtitut und dem evangellſchen Lebrerinnen⸗Seminar zu Droyßig bei 
Zeitz haben das Zeugniß der Befähigung erlangt: I. als Gouvernanten 

und für das Lehramt an höheren Mädchenſchulen: Gertrud Knoch zu 
Inowrazlaw, II. für das Lehramt an Volksſchulen: Martha Rudorf 
zu Elbing. 

> — Im Jutereſſe der Hebung der Fiſcherei in der Provinz 
Weſtpreußen hat der Vorſtand des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins zu 
Danzig beſchloſſen, einem jeden, welcher ein Vergehen gegen das 
Fiſcherei-Geſetz vom 30. Mai 1874 (G.⸗S. S. 197), die Ausführungs⸗ 
Verordnung vom 8. Auguſt 1887 (G.⸗S. S. 348) und die für den 
Bezirk der Provinz oder Theile derſelben erlaſſenen Polizei Verordnun⸗ 
gen derartig zur Anzeige bringt, daß eine Beſtrafung des Thäters er⸗ 
folgen kann, eine Geldprämie auszuzahlen, über deren Höhe der Vor= 
ſtand in jedem Falle beſonders Entſcheidung treffen wird Anträge auf 
Bewilligung von Prämien find bei dem genannten Vorſtand anzubrin⸗ 
gen. In dem Antrage find diejenigen Acten der betreffenden Polizei⸗ 
bebörde, aus welchen die rechtskräftige Verurtheilung des Thäters her⸗ 
vorgeht, möglichſt genau zu bezeichnen. 

L Regulirung der Drewenz und Waſſerſtandsnachrichten. Die 
Bereifung der Weichſel durch die Stromſchiffahrtscommiſſion findet vom 
23, bis 25. d. Mis. ſtatt. An die Bereifung ſchließt ſich eine Vera⸗ 
thung, zu der die hieſige Handelskammer nur zwei Anträge ſtellen wird. 
Die erſte betrifft die Regulirung der Drewenz an ihrer Mündung. 
Dieſelbe iſt durch das diesjährige Frühjahrhochwaſſer ſehr verſandet, 
auch liegen im Flußbett viele große Steine, fo daß die Schiffahrt und 
Holzflößerei mit großer Schwierigkeit zu kämpfen bat. Der zweite 
Antrag verlangt, Einrichtungen zu treffen. daß unſer Ort und die 
im unteren Stromgebiet der Weichſel Wohnenden auch Nachrichten 
über Eisgang und Hochwaſſer der Weichſel von Orten unterhalb War- 
ſchau erhalten. 

? Von der Weichſel. Waſſerſtand heute Mittag am Windepegel 
1,17 Meter. — Angelanat find der königliche Regierungsdampfer „Culm“ 
mit einem Brahm im Schlepptau für Czernewitz und der „Prinz Mil 
heim“ aus Graudenz, um Koblen einzunehmen. Abgefahren ſind die 
Dampfer „Fortuna“ mit einem Kahn und „Alice“ mit 3 Kähnen im 
Schlepptau nach Wloclawek. Der königliche Dampfbagger „Fafner“ iſt 
aus der Drewenz nach beendigter Arbeit geſtern Abend hier am Winter- 
hafen eingetroffen und hat die Ausbaggerung der Hafeneinfahrt be- 
gonnen. 

a Auf dem geſtrigen Viehmarkte waren 15 Schweine, aufgetrie- 
hen welche im Preiſe 38—39 Di. pro 50 Kilo Lebendgewicht brachten 


a Zugelaufen iſt ein großer ſchwarzer Hund beim Balletmeiſter 
Mikaurautſchek, Schülerſtr. 414. 

a Polizeibericht. 9 Perſonen wurden verhaftet, darunter 2 Ar⸗ 
beiter, welche auf Jacobsvorſtadt in Schlägerei geriethen. 


? Podgorz. (Maaß ceviſion. — Schulfeſt.) Heute fand im 


Amtsbezirk Podgorz die polizeiliche Reviſion der Maaße und Gewichte 
ftatt. — Am Donnerſtag den 23. Auguſt wird das Schulfeſt unſerer 
beiden ſtädtiſchen Schulen in Schlüſſelmühle ſtattfinden. Den Bemühun⸗ 
gen unſeres Bürgermeiſters Kühnbaum iſt es zu danken, daß zum erſten 
Mal beide, die evangellſche und die katholiſche Schule ihr Schulfeſt ge⸗ 
meinſchaftlich feiern, was früher immer geſondert geſchah. 


? Pedgorz (Klauenſeuche.) Unter den Schweinen des Vieh⸗ 


bändlers Stanislaus Stawowiak hierſelbſt iſt die Klauenſeuche con⸗ 


ſtatirt worden. 

— Culmſee. Der Culmſee'er Lehrer - Begräbnis « Verein muß 
ſtatutenmäßig ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung am erſten 
Dienftag im October d 1. den 2. October Vormittags um 10 Uhr in 
Culmſee abhalten. Da der Regierungs- Prafident auf ein Gutachten 
eines Sachverſtändigen, bevor die Statutenbeſtätigung erfolgt, beſteht, 
ſo ſtehen auf der Tagesordnung folgende Veränderungsvorſchläge: 
i, Auf Grund der Unterſuchungen wird die Culmſee'er Lehrer-Begräbniß⸗ 


Kaſſe unter den in dem gegenwärtigen Statut enthaltenen Bedingungen 
dauernd beſtandesfähig ſein, 
auf 200 Mt. berabgeſetzt wird, oder die Beiträge aller Mitglieder min⸗ 
deſtens um 1 Mk. erhöht werden. Am angemeſſenſten ſcheint es aber 
zu fein, allein die Beiträge der verheiratheten Mitglieder entſprechend dem 
Begräbnißgeld ibrer Frauen um 1,50 Mk. zu erhöhen, doch ſo, daß nach 
dem Tode der Frau, der Mann wieder den einfachen Beitrag, und nach 
dem Tode des Mannes die Wittwe 1.50 Mk. weiter zahlt. 2. Genaue 
Angaben der zu zahlenden Sätze im Sinne der Präſidial-Verfügung vom 


wenn entweder das Sterbegeld 225 Mk. 


19. April zu § 6 des Statuts. 3. Ergänzung des § 21: „Auf welche 
Weiſe die Vorladung von Mitgliedern zur Generalverſammlung erfol⸗ 
gen ſoll, ob durch beſondere Einladungsſchreiben, durch Currende oder 
durch Bekanntmachung in einem Localblatt. 4. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. 5. Zahlung fälliger Beiträge, Reſte und Darlehen. 6. Rechen- 
ſchaftsbericht 1887/88. 7. Revifion der Sterbekaſſen und Dechargirung 
der Sterbekaſſen. Bei der Wichtigkeit der bevorſtehenden Generalver- 
ſammlung wird um recht zahlreiches Erſcheinen ergebenſt gebeten. 


Aus Nah und Fern. 

* (Central bahnhof.) In Frankfurt am Main wurde 
am Sonnabend der neue großartige Centraibabnbof eröffnet. 
Abends 10½ Uhr entgleiſte eine Locomotive des wies badener 
Zuges am Perronende und zerſtörte eine Ramme. Glücklicher⸗ 
weiſe iſt Niemand verletzt. 

* (Duell.) In Connes fand zwiſchen ¿wet Mädchen von 
18 und 22 Jahren, beide aus guter Familie, ein Duell ſtatt. 
Der umſtrittene Gegenſtand war ein von Beiden geliebter junger 
Mann. Der 18jábrigen wurde der linke Arm zerſchmettert, die 
22jährige tödtlich verwundet. 

* (Vor der Strafkammer in Halle) fand am Montag 
die Verhandlung gegen den Lehrer Tauſcher aus Altenburg, als 
Verfaſſer des Greizer Denkmalberichtes in der „Saalezeſtung“ 
ſtatt. Der Staatsanwalt beantragte zwei Monat Feſtung. Das 
Gericht erkannte auf Freiſprechung, da keine Beleidigung durch 
den Artikel angenommen wurde. — Da iſt es denn doch ſonder⸗ 
bar, daß der Redacteur Sdmtis, der „Köln. Ztg.“ wegen Re. 
production deſſelben Artikels 4 Wochen Feſtungshaft erhtelt. 
Das iſt eine ganz eigenthümliche Rechtspflege. 

* (Geſtürz t.) Auf dem Charlottenburger Rennplatz bet 
Berlin ſtürzte am Sonntag ein Lieutenant Suffert ſo unglücklich, 
daß er eine Gehirnerſchütterung und andere ſchwere Verletzungen 
davontrug. Die Aerzte hoffen indeſſen den Verunglückten wieder 
herſtellen zu können. 

* (Neues Erdbeben.) Nach in Rom eingegangenen 
Meldungen wurden Sonnabend Abend in Diano Marino, welches 
bereils durch das Erdbeben vom 23. Februar 1887 ſo ſchwer 
heimgeſucht wurde, innerhalb einer halben Stunde drei heftige 
von unterirdiſchem Rollen begleitete Erdſtöße verſpürt. Der erſte 
Stoß war der ſtärkſte, Unfäde find indeſſen erfreulicherweiſe nicht 
vorgekommen. 

* (Von der Fremdenlegion in Algier.) 
Der franzöſiſche Birgermeifier von Bona in Algter hat an den 
Reichstagsabgeordneten Antoine aus Metz. der zur Zeit in 
Marſeille iſt, ein Schreiben gerichtet, in welchem er ihn unter 
Anderem auffordert, militärpflichtige junge Elſaß⸗Lothringer zur 
Auswanderung nach Algter zu bewegen, we fie in die franzöſiſche 
Fremdenlegion eintreten könnten. Hoffentlich folgen nicht Viele, 
oder beſſer noch, Niemand dieſem Rath, denn die Lebens⸗ und 
Behandlungsweiſe dort iſt nur zu genau bekannt. 

Zu dem betrübenden Zuſammenſt eo ß) der bei 
den däniſchen Dampfer „Geiser“ und „Thingvalla“ wird noch 
bekannt, daß trotz des ſchwierigen Wetters die Capitäne beider 
Schiffe in den Betten waren. Die Disciplin war ſehr ſchlaff, 
die Offictere entfernten fih häufig von Deck. Die meiſten Paſſa⸗ 
giere wurden in den Betten getödtet. 

(Regiments jubiläum.) Das 4. weſtfäliſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 17 beging in Krefeld die Feier ſeines fünfztajäh⸗ 
rigen Beſtehens. 

* (Die Vorarbeiten) zur Herflelung eines Anbaues an 
die Friedenskirche zu Potsdam, welche zu einer Grabcapelle für 
den Kaiſer Friedrich dienen fol, find im vollen Gange. der Ab: 
ſchlutz iſt indeſſen noch nicht erfolgt. Daher kann auch die 
Grundfleinlegung zur Kapelle noch nicht am 18. October erfolgen, 
wie irrthümlich bereits angekündigt war. 

* (Briefkaſten Beſtehler.) Die Polizei in Chicago hat 
hat ein ausgedehntes Syftem, Briefkaſten in den Straßen, zu 
berauben, entdeckt und die Diebe, welche mit faiſchen Schlüſſeln 
arbeiteten, verhaftet. Die Polizei hat Checks, Wechſel, Geldan⸗ 
welſungen und andere Papiere im Werthe von einer Million 


Dollars wieder erlangt. 


Liter sri ches a oe 
ie Salons Ausgabe der ‚Deutſchen Roman broltothe 

Stunt Deutſche Verlags- Anſtailh bietet in eleganteſter Ausſtattung 
und bandlichſtem Format für 40 Piennig einen ſtarken Halbband aus- 
erleſenſter Originalromane unfecer beachtenswertheſten Schriftſteller. 
Nach Auguft Niemann, Robert Byr, Ida Boy⸗Ed, Theodor Duimchen, 
Chriſtian Benkard haben bier neuerdings Oscar Meding (Gregor 
Gamorow) und A. G. von Suttner das Wort erhalten. Jedenfalls iſt 
dieſe gractéfe Salon-Ausgabe der „Deutſchen Romanbibliotbel” eine 
literariſche Erſcheinung, an welcher die wäbleriſchen, verwöhnten Leſer⸗ 
kreiſe ebenſo wie die naiv genießenden ihre volle Befriedigung finden 
werden. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
Vom 30. Auguſt 1888. : 
Bon Lienſtern durch Broſe 1 Trafte, 65 kief. Balken, 1623 kief. 


Mauerlatten, 551 kief. Sleeper, 2632 tief. einf. Schwellen, 832 eich. einf- 
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Schwellen, 3375 eich. Stabholz Von J. G. Ludendorf durch Hellka 
5 Traften, 8674 fief. Balken und Mauerlatten, 9407 kief. Sleeper, 3 eich. 
Plancons, 5 eich. runde Schwellen. Von H. Engelmann durch Fried⸗ 
mann 4 Traften, 13 fief. Balken, 68 fief. und tann. Mauerlatten, 1881 
eich Plancons und s! eich. Quadratbolz. Von und durch Friedmann 
3 fief. Rundbolz und 75 tann. Mauerlatten. Von J. Schulz durch 
Zmuda 3 Traften, 1550 kann. Rundbolz. Von Gebr. Lipmaun durch 
Wenzel 3 Traften, 3544 kief. Balken und Mauerlatten, 10 kief. Sleeper, 
183 fief. Dopp. und 691 einf. Schwellen, 82 tann. Balken und Mauer⸗ 
latten 4 eich. Plancons 18 eich. Quadratbolz, 293 eich. Quadratholz 3 
eich. runde, 654 Dopp. 4760 einf. Schwellen. Von Valentin und Markwald 
durch Wenzel 319 kief. einf. Weichen⸗ und 1275 ſächſiſche Schwellen. 


Handels Nachrichten. 
Oſtpreußiſche Südbahn. Wie der „K. H. Ztg.“ geſchrieben 
wird, droht der oſtpreußiſchen Südbahn eine Ablenkung des ruſſiſchen 
Verkehrs. Auf einer Zuſammenkunft in Kiew haben nämlich die Ver⸗ 
waltungen der in Betracht kommenden ruſſiſchen Bahnen mit der Kgl. 
Oſtbahn billigere Tarife über Eydtkuhnen bezw. Königsberg abgeſchloſſen. 


Thorn, 21 Auguſt 18888. 
Wetter: trübe. 


Weizen unverändert, alter bell 130pfd. 165 Mk, neuer trockener 
130pfd. 160 Mk., alt klammer 140/145 Mk. 

Roggen: feſt, alter trockner 122pfd. 118 Mk., neuer trockener 
123pfd. 118 Mk., neuer trockener 120pfd. 115 Mk., neuer 
klammer ſchwer verkäuflich 

Hafer: alter 118-120 Mk. 


Bromberger Mühlenbericht. 
Vom 20. Auguſt 1888. 


Bisher 
Weizen ⸗ Fabrikate: Ar 9 4 9 
i I et E) del EY 16 20 
a e A A gee 16 a 
i 8 „ Pie! fee 6 

Na ot . | 15 | 40 15 | 20 
do. 00 weiß Band . | 13 20 13 | — 
Diehl 2 gelb Band 5 > 5 80 
O. n Br un 
Futtermebl . . . .. 4 | 40 4 | 40 
Nei 320 3 80 

2 

= 

Noggen- Fabrifate: E 
Mehl 0 ... . 10 60 [ 10 | 40 
do. 0/1 : 9 | 80 [2 9 | 60 
Mel k!! 9 20 9 — 
ir 6/80 ll 2 || 6 | 60 
Gemengt Mehl 840 8s 20 
Short 7160 e740 
Kleie : 4 40 [[ 4 20 

Gerſten Fabrikate: 3 
Graupe Nr. 15 50 [15 50 
Wr Bo r 
do. WEE 13 | — 18 — 
do. Ne 124 — FR von her 
Do. ao : 11 | 50 11 | 50 
Do. te Pe 11942 A 
do. grobe 9 9141 
Grütze Nr. 1 21 1 
do. yA pee) 11 | — re by wie 
Do. BOTEN 10 | 50 10 | 50 
ochnehll! et 7 40 71920 
duttermebl . .... 44 40 Ft: 
Buchweizengrütze .. 15 — 15, | ¿cn 
do. E (edd 4 60 14 | 60 


Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franco eins 
zuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 
berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 

2 Procent Rabatt werden vergütet bei Abnabme von 30 Centnern 
Weizen⸗ und Roggen-Fabrifaten, von 30 Ctr. Gerſten⸗Futtermehl und 
von 10 Ctr. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmehl und von 10 Cty 
Buchweizengrütze. 


Telegrahiſche Schlucourſe. 
Berlin, den 21. Auguſt. 
u —ꝛ-„ę: ¼ c' — ¼⸗ ZU —rrrr.ñrßvrrvrvrvrv.ñß —.H — ͤ 6ͤäẽ | 
Fonds: ſchwach. 21. 8. 88. 20. 8. 88. 
Ruſiſche Banknoten 2 199—9U | 199 —65 
Warſchau 8 Tae 
Ruſſiſche sproc- Anleihe von 1877 . 


Polniſche Pfandbriefe 5pro es. 60-30 
Polniſche Liqu idationsfandbrieſfe ‘ 54—40 | 54 
Weſtpreußiſche pfandbriefe 3½proe 101—70 | 101— 90 
Poſener Pfandbrieſe 3 ½ proc. 8 ° 102 102 
Oeſterreichiſche Banknoten 166 166 
Weizen gelber: Sept.-Octob. - . 174—75 | 171—75 
Novbr.⸗Dezbr. . $ x > 177—50 | 174 
Loco in New-Dort 5 98—50 | 96—25 
Roggen: loco t 138 138 
Sept Delon ees 142—20 | 140—70 
Oetob.- Nove. 144 142 
Novembr.⸗Dezbckr. 145—50 | 143— 75 
Rüböl: Sept⸗Octob. ane TR 56—10 | 55—50 
Detobr. Novembr. - . . « 55—20 | 54 
Spiritus: TS et ea ae ae 
70 ex loco F 32— 90 | 32-80 
70 er Augufr Sept. -» . +. 32—40 | 32-50 
70er Sept.⸗Octobz. 82—40 | 3250 


Reichsbank⸗Disconto 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3½ pCt. reſp. 4pG. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 21. Auguſt. 1888. 


Barome⸗ Therm Windrich⸗ Bes 
Tag | Sia 00, | ee ud mn, ener 


20. hp | 756,7 155 INW3 16 
ghp | 7582 | 102 | NW2 | 1 
215 7ha 759,7 99 | NW 1 0 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 21. uuguft 1,17 Meter. 


Letzte Nachrichten. 

Breslau, 20. Auguſt. Die Hauptverſammlung des Vereins 
deutider Ingenieure tit heute im Feſtſaale des Vereinshauſes 
sujammengetreten und wurde Namens der Staatsregierung durch 
den Ober-Regierungsrath Strauß, namens der Stadt durch den 
Ober⸗Bürgermeiſter begrüßt. 

Poſen, 20. Auguſt. Der Licentiat Jedzink in Hohenſtein 
in Ditpreußen tit laut den Poſener Blättern zum Canonicus in 
Poſen ernannt. 

Ein römiſches Telegramm der „Kruezzig meldet das Gerücht, 
der Reichslonzler werde den Kaiſer nach Rom begleiten. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Gontinentai-Telegrapben-Sompagnie (früher Wolffſches Bureau) Berlin 
Eingegangen 1 Uhr — Min. Nachm. 

Frankfurt a. M., 21 Angujt. Der italieniſche Miniſter⸗ 
präſident Crispi ijt heute Vormittag 9 Uhr 5 Min. via 
Bebra-Göttingen-Haunover nach Hamburg weitergereiſt, 
von wo er Abends nach Friedrichsruh fährt. 


ORTEN ME id 
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Wan Houten’s Cacao. 


Bester — Im Gebrauch 


Es hat Gott gefallen unſern geſchätzten Ober⸗ und Mitmeiſter 


Herrn Adolph Carl Schultz 


vom irdiſchen Daſein abzurufen. Wir verlieren in ihm einen 
treuen, biederen Leiter, ſowie einen ſtrebſamen, liebevollen Mit» 
meiſter, der jederzeit, 


wo es galt wußte, unſere Intereſſen zu 
wahren, ſowie er ſeinen Collegen ein ſteter Freund und Rathgeber 
war, und dem ſein Handwerk über Alles ging; er Hat ſich dadurch 
ein bleibendes, ehrenvolles Andenken bei uns geſchaffen. 


Leicht werde Ihm die Erde. 
Das Tiſchler⸗ und Drechsler⸗Gewerk der Stadt Thorn. 


billigster 


Die für das Jahr 1889 aufgeſtellte Ur⸗ 
liſte der in der Stadt Thorn wohnen⸗ 
den Perſonen, welche zu dem Amte 
eines Schöffen oder Geſchworenen be⸗ 
rufen werden können, wird eine Woche 
hindurch > ar vom 

23. bis i Auguſt d. J. 
in unſerem Burequ I} während ber 
Dienfiftunben zu Jedermanns Einſicht 
öffentlich ausliegen, was hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß gegen die Richtig keit oder Bolle 
ſtänd igkeit der Urlifte innerhalb der 
oben beſtimmten Friſt bei uns ſchriſt⸗ 
lich oder zu ane Einſpruch er⸗ 
hoben werden kann. a 

Thorn, den 20. Auguſt 1888. 


Der M 


Eifer enen Bezirk 
erg. 
Dafne San ng der Liefe⸗ 


rung von 75 000 Stück rohen kiefer⸗ 
nen Bahnſchwellen erſter Klaſſe, 10 700 
Stück rohen tiefernen Bahnſchwellen 
zweiter Klaſſe und 2072 Stück eiche 
nen Weichenſch ellen. Termin zur Ein⸗ 
reichung und Eröffnung der Angebote 
am 11. September 1888, Vorm. 
11 Uhr im unterzeichneten Büreau. 
Angebote müſſen bis zu dieſem Termin 
mit der Auſſchrift: „Angebot auf Lie⸗ 
ferung von Bahn⸗ u. Weichenſchwellen“ 
und der Adreſſe. „Materialien⸗Büreau 
der Königlichen Eiſenbahn » Direction 
zu Bromberg“ verftegelt portofrei ein⸗ 
gelandt. fein, Die Bedingungen liegen 

unterzeichneten Büreau aus, werden 
auch von demſelben gegen Ginjendung |? 
von 0,50 Mk. fret überſandt. Die Lies 
ferung der Bahn⸗ und Weichenſchwellen 
hat bis zum 1. December 1888 bezw. 
1. Mat 1889 zu erfolgen. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. 

Bromberg, den 16. Auguſt 1888. 
Materialien⸗Büreau. 


- Bekanntmachung. 

In unſerer Verwaltung tit die Stelle 
eines Regiſtrators ſogleich zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt 1200 Mark und 
ſteigt pon 5 zu 5 Jahren um 150 M. 
bis 1800 Mk. Bei einer Penfiontrung] — 
wird die Militärdienſtzeit der Militär 
anwärter zur Hälfte angerechnet. 
„Bewerber, welche mit der Regiſtra⸗ 
tur⸗Verwaltung einer größeren Com- 
digen An e und den einſchlä⸗ L 
0 Arbeiten genau vertraut find, 

ollen ſich unter Beifügung ihrer |? 
Seuauife vebſt Lebenslauf bet uns 


bis zum 30. Auguſt d. 3.1 


Pekanntlmachung. 
Die durch den diesjährigen Eisgang 
verſchont gebliebenen Theile des Ober⸗ 
bau's der Fußgängerbrücke über die 
fogen. polniſche Weichſel follen behufs 
Abbruch verkauft werden. 

Dabei iſt beabſichtigt einen Theil 
der Brückenhölzer für 
Bau⸗Verwaltung zurückzuerwerben. 

Wir haben demgemäß einen Aus bie⸗ 
tungstermin auf 


Montag, 27. Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr 

im Büreon 1 feſtgeſetzt und erſuchen 

um Abgabe ſchriftlicher Angebote. 

Die Bedingungen für den Verkauf 
und den Abbruch können ebendaſelbſt 
vorher eingeſehen werden. 

Thorn, den 20. Auguſt 1888. 


Der Magiftrar. 


Zur Vergebung von ca. 10 000 Kg. 
Speiſekartoffeln für das hieſige Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth tft auf den 


September 1888 


Vormittags 10 Uhr 
im dieſſeitigen Geſchäftszimmer, wo⸗ 
ſelbſt auch die Bedingungen zur Cine 
ſicht aus liegen, Termin angeſetzt. 
Garniſon⸗ Lazareth. 
Standesamt Thorn. 
Vom 12. bis 18. Auguſt 1888 find 
sper 


a als geboren: 

1. Bruno Stephan, S. des Arbeiters 
Mathias Kozeledi, 2. Martha Helene 
Marie, T. des Fleiſchermeiſters Jacob 
Frohwerk, 3. Maximilian, S. des Kaſer⸗ 
nenwärters Stanislaus Nowacki, 4. Ludwig 
S. des Sattlers Stanislaus Sypniewski, 
5. Marinna, T. des Kutſchers Franz Po⸗ 
korniewski, 6. Arthur Guſtav Julius, S. 
des Photographen Oskar Scheider, 7. 
Hildegard Eliſabeth e T. des Bu- 
reaugehilfen Paul Richter, 8. unbenannte 
T. des königlichen Hauptmanns Ludwig 
Reeps, 9. Clara Eliſabeth, unehel. T. 10. 
Carl Franz unebel. S., 11. Martha Eliſa⸗ 
beth, T. des Staalsanwaltſchafts - Boten 
Johann Lipinskt, 12 Johann Auguſte, T 
des Arbeiters Eduard Schmidt, 13. Wil⸗ 
helm Richard Walter, S. des Arbeiters 
Richard Timm, 14. Anna Anaſta ſia 
unebel. T., 15. Thaddäus Joſeph Anton, 

S. des Schneidermeiſters Anton Jurkiewicz. 

b. als geſtorben: 

1. Salli, S. des Kaufmanns Nathan 
Leiſer, 24 J. 10 M. 6 T., 2. Handſchuh⸗ 
A EY Sobann Gottlieb Dreßler, 

J. 10 M. 20 T., 3. Lehrer⸗Wittwe 
Wach Stonat, geb. Loniewski, 56. J. 
17 E 4, Clara 4 T. des 
See ei Boble, 7 M. 26 T, 

Friedrich Carl Auguſt, ©. DS Maus 
rers August Peltz, 2 J. 11 M. 6. Wanda 
Wilhelmine, uneheliche T. 7 M. 19 T., 

7. Todt geb. T, des Rechtsanwalts Dr. 
Michael von Hulewicz, 8. Arbeiter Franz 


die ſtädtiſche 


Weise & Monski, 


Halle a. S. 
Leiſtungsfähigſte Special⸗Fabrik in 


Dampf⸗Pumpen. BE 
Landwirthſchaftliche Winterſchule 


Schlochau. 


Am 15. October 1888 
Beginn des vierten Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu 
Schlochau. 

Unterricht wird ertheilt in: Landwirthſchaftslehre, Thierkunde, 
zucht, Obſtbaumzucht, landwirihſchaftliche Baukunde, Fiſchzucht, Buchführung, 
Deutſch, Rechnen, Geſchäftsſtyl, für Gemeindevorſteher und Standesbeamte, 
Religion, Geographie, Chemie und Gejang. 

Wöchentlich werden 32 Stunden, autzerdem praktiſche Uebungen, insbe⸗ 
ſondere in der Kreisbaumſchule und Kretsfiſchbrutanſtalt ertheilt. Schwächere 
Schüler erhalten unentgeltlich Nachhülfeſtunden. 

Die Anzahl der jungen Leute betrug in den drei verfloſſenen Winker⸗ 
halbjahren je 26. 

Gute Penſion dei Bürgersleuten hieſiger Stadt für monatlich 20 Mk.; 
Schulgeld für das Halbjahr insgeſammt 20 Mark. 

Recht baldige Anmeldungen und Anfragen wolle man an Herrn Diri⸗ 
gent Seidenschwanz oder Herrn Rector Nauck richten, die dieſelben ſehr 
gerne beantworten werden. 

Alle, welche ſich für das fernere Gedeihen der Schule intereſſiren, wollen 
auf möglichſten Beſuch derſelben hinwirken. 


Das Curatorium. 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


== ~~ Ste Sterdurd machen wir nochmals be- 
kannt, daß die Sitze 


Poſen. nicht verſteigert 
Runftfärberei und chem. werden, ich werden it y vorhan⸗ 


denen zu Taxpreiſen von unſerm Ren⸗ 
r danten Herzn Caro vergeben. 


ir heen: Der Vorſtand 
98 ihe 19 der Synagogen⸗Gemeinde. 


Culmerſtraße 242. Beſten Leckhonig 


aa Ann XXX 70 
100,000 Sire, | "ie, Mehmet 


Bienen⸗ 


einmal gebraucht, groß, ganz und e 334 354 Sdubmaderftrage 354. 


aus ſeſtem Juteleinen, welche ſich für ; Ka bbe! ANI 

diverſe Zwecke eignen, beſonders alg Bache 49 find noch herrſchaftliche 

Kartoffelſäcke zu empfehlen, offerirt Betlen zu verkaufen. 

a 15 5 25 Ei bc tinea a at Ein 

Stück gegen Nachn. Bitte Bahnſtation 

eee Dautechnitzer 
Gothen t. Anh. S. Kronheim. 


Die Stärkefabri 


eines Rittergutes, unweit der Bahn bet hohem Gehalt. 
geweſen, vorzüglich erhalten und in 
beſtem Zuſtand, fol wegen Entäuße⸗ 
rung des Gutes ſofort preis werth 
verkauft werden. Adr. erbeten unter 
0,8 Nr ae a 


res zu erfragen 
Ein tüchttges 


Ladenmädchen, 


Mannesschwäche 
heilt gründlich und andauernd geſucht. 
Prof. Med. Dr. Bisenz ! 
Wien, IX, Porzellangasse 31a, 
Auch brieflich ſammt Beſorgung Ein Conditor, 
der Arzneten. Daſelbſt zu haben 
„Die geſchwächte 


———— 


und Heilung.“ (13. Auflage.) 


Preis 1 Mark in Briefmarken. Kurowski, 


den bei 


— 


In dem $ Hauſe 


Lohnliſten 


(Maurer) im Abrechnen durchaus tüch⸗ 
te, findet jofort dauernde Stellung 
be Meldungen find | mm 


unter 1. S. zu richten an die Expedi⸗ 
Poſen-Thorn, 2 Campagnen im Betrieb tion d. Ztg. bezw. bet derſelben Nähe⸗ 


das ſchon im Colonialwaaren-Ge- 
ſchäft thatig war, veider Landesſprachen 
mägıtg, wird zum ſofortigen Eintritt 


M. Klich, Inowrazlaw. 


der ſchon mindeſtens 4 Jahre als 
Zehilje thätig geweſen, ſtets in Arbeit 
geſtanden hat und ſelbſtſtändig zu ar⸗ 
beiten verſtehen meint, kann ſich mel⸗ 


Neuſtädter Markt 138/39 


: Ueberall zu haben in Biichsen á 


Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


A TT 
Schützenhane⸗ Garten, 


orn.) 
Heute Sieg, den un Auguſt er. 


Militar: Concert 


der Kapelle 4. Pom. Juft.⸗Regt. Nr. 21, 
unter Leitung des Sóntgl. Muſikdir. 
Herrn Müller. 
Aufang 8 Uhr. 
Eutree 20 Pf. 

Von Y Ubr ab Schnittbillets 10 Pf. 
(Das Mitbringen von Hunden 
wird höflichſt verbeten.) 
. moa es 


Schützengarten. 


Mittwoch, den 22. Auguſt er. 
Humoristische Soirée 


der alt renommirten 


Leipziger- 
Quartelt- und 
Conceit-Sünger 


aus den oberen Sälen des get 
be Pologne in Leipzig 
Herren Lyle, Pinther, Hoffmann, Küster, 
Auf ei und Hanke. 
ujang r. — Entree 60 Pf., 
Kinder 30 Pf., Billets à 50 Wie 
in den Ctgarrengeſchäften der Be 
Duszynski und Henszynski. 
Donnerſtag, 23. cr.: Vorietze Soirée 
Es finden dejame nur 3 Soireen 
a 


— — 


Thorner Fechtverein. 
Gemüthliches Zuſammenſein 
Jeden Mittwoch wie bekannt. 
Bet Nicolai vorn. Hildebrandt. 


Inserate 
aller Art finden durch den belieb⸗ 
ten, überall in Stadt und 
rovinz verbreueten Königs⸗ 
erger 


Sonntagsanzeiger 


in ben Provinzen Oft» und Weſt⸗ 

preußen den weitgehendſten 
Erfolg. 

Billigſte Berechnung! 


n Laden 


Breiteſtraße 4460447 
Aft. vom 1. October ger. ob zu vermieth. 
Auskunft ertheilt Gustav Eehlauer. 
Laden 3 
Küche, Wohnſtube von gleich oder vom 
1 October zu verm. Ww. II. Götze, 
Seglerſtraße 146, 


o e er. 


— RN I ARTIS 
Br bistet don Herrn Rechts⸗ 
anwalt Gimkiewiez innearhatte 
Wohnung Altſtädt Markt 151 
eine Treppe, beſtehend aus 6 
Zimmern, Küche (kalte u. warme 
Maass enteltangh, Speiſekammer, 
Mädchengelaß nebſt Zubehör iſt 
per 1. October d. J. ander⸗ 
weitig zu vermiethen. , 


Re eller wohnung u derm. Banftr. 469 zu derm. Bantitr. 409 


meiden. 
krzewski, 31 9. . 
Milttäranwärter erhalten bei gleicher 1 Wieneusti 4994 N are 
Qualifikation den Vorzug. 10. Landwirth Gustav 1 e 5. 
Thorn, den 12. Auguſt 1888. 10 ahs ES pa yew ee Kinn 
ea. 7 abrikarbeiterin Clara 
Der Magiftrat. Emilie Preuß 18 9.9 M. 24 E, 13. Sim 


e Angelika Großchüns geb. 


avid, 26 T., 14. Sultu 
Roggen David, 38 J 5 M. 26 T Julius 
rbſen Anton, S. des Arbeiters Carl Qarske, 
Wicken Saat: > unbekannter Arbeiter, ca. 36 
re alt. 

ir c. zum ehelichen Aufgebot: 
erſte 1. Arbeiter Friedrich Browatzki zu Moder 
+ Futtermehl und Joſepha Lifewsfi zu Thorn, 2. Maurer 
me Roggenſchrot Valentin Jabezinski zu Thorn und Mari⸗ 
re Cebſenſchrot anna Wozmiak zu Mocker, 3. Maurer An⸗ 
2.5 Haferſchrot dreas Franz Bylinski und Martha Thee 
aſerſchro refia Gorn, 4. Gaſthofsbeſitzer Ernſt Gott- 
Gerſtenſchrot lieb Seidel zu Nieder-Haſelbach und Au- 


guſte oa Kubnert zu Löwen. 
d. ehelich ſind verbunden. 

Hautpoift Eugen Max Fl⸗iſchhauer und 
Agathe Dorothea Gyarsti, 2. MWertführer 
Eduard Müller zu Niedermühle mit Sa: 
tharina Wilhelmine Schröder zu Thorn 
3. Schneidermeiſter Joſeph Kilian zu Berlin 
mit Angela Gloͤwezynski zu Thorn. 


Lein⸗ und Rübkuchen 
Hen und Stroh 
empfiehlt billigſt 


in beſter Qualität 
Amand Müller, 
Sapiterfirabe 430. 


Verantwortlicher Redacteny dh Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst r D Raryeoudoruderet von Erst Lambeck in | in Zoom 


Neuſtadt 291 


für acht und vierzehn Tage hält vor⸗ſiſt eine wot für 600 Mark zu rei Wohnungen, zu je drei 
räthig die Buchdruckerei von . Gabe ae A Rae bel De Zimmer nebſt Autehör zu verm. 
Ernst Lambeck. F. Stephan, Schillerſtraße u a | 
ehrere Heine Wohnung. find zu orcnarat. | 
Bierlagerfäſſer M v. bei aa © v. bei Borchardt, Fletſchermſtr. 2 Bringen, je 4 * Rüde 
ubebór, die auch zu einer 


von flavoniſchem Holz, 

den billigſten Preiſen geliefert von 
A. Schild 
Großböltchermeiſter, 


werden zu Ei fein fein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
auch Burſchengelaß. 
Brückenſtraße Ur. 19. 
Wohnung 4 Zimmer und Zubehör 
I. Etage vom 1. October zu verm. 


vereinigt werden können, im 3. Stock 
belegen, zum 1. October 18 vermieth. 
erbis 


dei Bittelwohuungen 


Bromberg. 


DEE Schmerziofe . Zu exit. Gerechteſtr 93/94 links. vom 1. . Pastor en 
o e aan ee Nie Wohnun, Bromo. ee: | Er TE BS 
RT Ben ed Herr Lieut. Reinick bisher be- Baderſtr. 57, I. Etage 


E: LOEW eee iſt eine berrſchaftliche ae 


pr. 1. October, ev. auch früher, 
zu vermiethen. 


wohnt, iſt vom 1. Oct. zu vermiethen. 
Culmerſtraße. E 
Zweiſtüchtige Verkäuferinnen, Die Wohnung, movie Gere ead 
aber nur ſolche, finden gúnfitges En» rungs » Baumeifter 

gagement bet M. Wolfsohn, Grandenz. wohnt, tit vom J. October für 600 Mk. [a 


Eine Kellerwohnung 
ee besfeigngs. Tau vecmictó, Crone Fr ſprechende werden bevorzugt. U zu vermieth. Brombergerſtr. W. Pastor. 


iu ven vermiethen nietjen Seglerfrape 138. 


— — . — 


Extrabeilage.) 


das Werk: 
Mauneskraft, deren Urſachen 


"xtra. Beilage Ser e: tna” 


Mittwoch. den 22. August 1888. 


Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſer geliebter Vater und Großvater, 
der Kaufmann 


Luowa DanıeLowsk: 


im 73. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Thorn, den 20. Auguſt 1888. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 23. Auguſt, Nachmittag 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Breiteſtraße 49 aus ſtatt. 


Gedruckt bei Ernſt Lambeck, Thorn. 


She 


ET 


Ne 


